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 1. Modul Migrationssensible Kompetenz 
	 Unbegleitete	minderjährige	Ausländer	sind	laut	wissenschaft-
licher	Erkenntnisse	in	ihrem	Lebensalltag	vielfältigen	Formen	
von	Diskriminierungen	ausgesetzt.	Eine	besondere	Form	hiervon	
ist	offener	und	latenter	Rassismus.	Diese	spezifische	Form	von	
Diskriminierung	führt	bei	den	Betroffenen	zu	extremen	psychi-
schen	Belastungen	bis	hin	zu	Traumatisierungen.	Aufgrund	der	
im	Kinder-	und	Jugendhilfegesetz	vorgeschriebenen	Adressaten-	
und	Lebensweltorientierung	müssen	wir	als	professionelle	
Helfern	hierauf	reagieren.	Da	Rassismuserfahrungen	wie	alle	
Traumatisierungen	mit	schweren	Scham-	und	Schuldgefühlen	
einhergehen	und	diese	von	den	Kindern	und	Jugendlichen	daher	
oftmals	selbst	nicht	thematisiert	werden,	ist	es	bedeutend,	das	
Phänomen	in	der	Einrichtung,	unter	den	professionellen	Helfer	und	
mit	den	Kindern	und	Jugendlichen,	zu	thematisieren.	In	diesem	
Modul	werden	vielfältige	Erscheinungsformen	von	Rassismus	in	
den	Blick	genommen.	Mit	den	Teilnehmern	wird	zudem	an	ihrer	
eigenen	Biografie	und	ihrer	Haltung	zum	Thema	Rassismus	gear-
beitet.		

✔	 Erscheinungsformen	von	Rassismus
✔	 Umgang	mit	Rassismus
✔	 Trans-	und	Interkulturalität
✔	 Kulturelle	Übertragungen
✔	 Arbeit	an	der	eigenen	Biographie

✔	 Vortrag
✔	 Einzel-	und	Gruppenarbeit
✔	 Fall-	und	Praxisanalyse
✔	 Biografiearbeit
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Jimena	Mejia-Gil
Henning	Schnieder
Frank	Stöckler
Kurt	Thünemann
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QUALIFIKATIONSKURS ZUR ARBEIT MIT UNBEGLEITETEN  MINDERJÄHRIGEN 
AUSLÄNDERN FÜR PÄDAGOGISCHE FACHKRÄFTE

	 Durch	die	weltweite	Ausweitung	von	Krisen	sehen	sich	immer	
mehr	Menschen	gezwungen,	ihre	Heimatländer	zu	verlassen.	

Eine	Gruppe,	die	von	diesen	
Entwicklungen	in	besonders	schwerwiegender	Weise	betrof-
fen	ist,	sind	unbegleitete	minderjährige	Ausländer.	Im	Jahr	2015	
haben	deutsche	Jugendämter	über	30.000	Flüchtlingskinder	
in	Obhut	nehmen	müssen.	Diese	leiden	in	einer	nicht	geringen	
Zahl	unter	psychischen	Störungen	aufgrund	traumatisierender	
Ereignisse	vor	oder	während	ihrer	Fluchtgeschichte.	Dabei	stellt	
die	Flucht	selbst	ein	schwerbelastendes	lebensgeschichtliches	
Ereignis	dar.	Pädagogische	Fachkräfte	werden	hier	vor	erhebliche	
Anforderungen	gestellt.	Sie	haben	aufgrund	der	im	Kinder-	und	
Jugendhilfegesetz	vorgeschriebenen	Adressatenorientierung	
die	Aufgabe,	den	Flüchtlingen	eine	angemessene	Förderung	und	
Unterstützung	zu	ermöglichen.	Hierbei	sind	eine	empathische	
und	respektvolle	Haltung	unerlässlich.	Neben	der	komplexen	
rechtlichen	Situation,	den	Traumata	und	Traumafolgestörungen	
müssen	die	Flüchtlingskinder	die	Aufgabe	der	Integration	bewerk-
stelligen.	Diese	Punkte	stellen	an	alle	Beteiligten	immense	
Herausforderungen.		
		 Aus	diesem	Grund	haben	wir	einen	„Qualifikationskurs	zur	
Arbeit	mit	unbegleiteten	minderjährige	Ausländern	für	pädago-
gische	Fachkräfte“	konzipiert.		Durch	die	Weiterbildung	werden	
Sie	in	die	Lage	versetzt,	selbstständig	Mitarbeiter	Ihrer	eigenen	
Einrichtung	zu	relevanten	Themenbereichen	in	Bezug	auf	unbe-
gleitete	minderjährige	Flüchtlinge	zu	schulen.	Die	Weiterbildung	
umfasst	vier	zweitägige	Module.
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 3. Modul Krisenkompetenztraining
	 Aufgrund	der	belasteten	Ausgangssituation	der	Kinder	und	
Jugendlichen	kann	es	im	Alltag	zu	Konflikten	und	Krisen	zwischen	
den	professionellen	Helfern	und	den	Kindern	und	Jugendlichen	
kommen.	Ausgehend	von	der	Haltung	einer	gewaltfreien	Pädagogik	
werden	in	diesem	Modul	umfangreiche	Informationen	zum	Thema	
Deeskalation	vermittelt.	Es	werden	verschiedene	Konzepte	und	
mögliche	Strategien	zum	Umgang	mit	Aggressionen	und	Konflikten	
vorgestellt.	Da	es	zu	Beginn	des	Aufenthalts	der	Kinder	und	
Jugendlichen	oft	sprachliche	Barrieren	gibt,	wird	insbesondere	die	
nonverbale	Kommunikation	in	den	Blick	genommen.	Hierzu	werden
mit	den	Teilnehmern	stressindizierte	Rollenspiele	durchgeführt,	
um	das	eigene	Verhalten	in	potenziell	belastenden	Situationen	
zu	reflektieren.	Des	Weiteren	werden	in	der	Nachbereitung	der	
Rollenspiele	professionelle	Feedback-Methoden	eingeübt,	die	auf	die	
Einrichtungs-	und	Teamebene	transferiert	werden	können.	Zudem	
wird	auch	in	diesem	Modul	an	der	eigenen	Haltung	zum	Thema	
Aggression	und	Gewalt	gearbeitet.

✔	 Krisen-	und	Deeskalationsmodell
✔	 Aggressionsdiagnostik
✔	 Aggressionsformen
✔	 Kommunikation	in	Krisen
✔	 Deeskalationstechniken
✔	 Nonverbale	Kommunikation
✔	 Professionelles	Feedback
✔	 Rechtliche	Grundlagen	(StGB,	StPO)

✔	 Impulsreferate
✔	 Einzel-	und	Gruppenarbeit
✔	 Fall-	und	Praxisanalyse
✔	 Stressindizierte	Rollenspiele
✔	 Videofeedback
✔	 Körperarbeit	
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 2. Modul Klinische Pädagogik
	 Unbegleitete	minderjährige	Ausländer	sind	aufgrund	ihrer	
Trennung	von	den	wichtigsten	Bezugspersonen	eine	hoch	gefähr-
dete	und	verwundbare	Gruppe.	Sie	haben	ein	erhöhtes	Risiko,	
an	der	Entwicklung	von	emotionalen	Problemen	zu	leiden.	Im	
Mittelpunkt	stehen	die	Themen	Verlust,	Entwurzelung,	Trennung	
und	Trauma.	Hintergrunderfahrungen	vor	der	Flucht	der	Kinder-	
und	Jugendlichen	sind	u.	a.	der	Tod	von	Familienangehörigen,	
Bedrohung	und	Verfolgung,	direkte	und	indirekte	Kriegserlebnisse,	
Menschenhandel,	sexualisierte	Gewalt	und	Inhaftierungen.	So	hat	
bereits	eine	Vielzahl	der	Kinder	und	Jugendlichen	vor	Fluchtbeginn	
traumatische	Situationen	durchlebt.	Während	der	Flucht	kommen	
oftmals	weitere	traumatische	Erfahrungen	hinzu.	Daher	werden	
in	diesem	Modul	u.	a.	vertieft	die	Entstehung,	die	Auswirkungen	
und	der	Umgang	mit	Traumata	behandelt.	Dabei	wird	insbesondere	
das	Konzept	der	Übertragung	und	Gegenübertragung	in	den	Blick	
genommen.	

✔	 Frühkindliche	Regulationsstörung
✔	 Traumata	und	Traumafolgestörungen
✔	 Übertragung	und	Gegenübertragung
✔	 Migrationsbedingter	Stress
✔	 Psychische	Auswirkungen	von	Diskriminierungen
✔	 Mitgefühlserschöpfung
✔	 Sekundäre	Traumatisierung
✔	 Burn.on

✔	 Impulsreferate
✔	 Einzel-	und	Gruppenarbeit
✔	 Fall-	und	Praxisanalyse
✔	 Kollegiale	Beratung

I N H A LT

M E TH O D E

QUALIFIKATIONSKURS ZUR ARBEIT MIT UNBEGLEITETEN  MINDERJÄHRIGEN 
AUSLÄNDERN FÜR PÄDAGOGISCHE FACHKRÄFTE

Trainer
Henning	Schnieder
Frank	Stöckler
Kurt	Thünemann
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§ 8a SGB VIII

KINDERSCHUTZFACHKRAFT

	 Schwere	Fälle	von	Kindesmisshandlung	und	-vernachlässigung	
treten	immer	wieder	durch	aufsehenerregende	negative	Bericht-
erstattung	in	den	Fokus	der	Öffentlichkeit.	
Der	Gesetzgeber	reagierte	im	Oktober	2005	mit	dem	in	§	8a	SBG	VIII	
ausgestalteten	Schutzauftrag	bei	Kindeswohlgefährdung.
	 Die	Unterstützung	durch	Ablaufpläne	und	sozialpädagogische
Standards	hat	nicht	nur	zur	Beruhigung	der	Praktiker	in	der
öffentlichen	und	freien	Jugendhilfe	geführt.	Mit	unserer	modu-
laren	Schulung	reagieren	das	niedersächsische	Studieninstitut	für	
Kommunalverwaltung	e.	V.	und	die	win2win-gGmbH	auf	einen	stei-
genden	Fortbildungsbedarf.	Darüber	hinaus	bilden	wir	nach	eigenen	
Standards	zur	„insoweit	erfahrenen	Fachkraft“	gemäß	
§§	8a	–	8b	SGB	VIII	aus.	Unsere	Erfahrung	mit	bisher	über	1	000	fort-
gebildeten	Mitarbeitern	fließen	in	unsere	Schulungen	ein.	

	 Fachkräfte	der	öffentlichen	und	freien	Träger	der	Kinder-	und	
Jugendhilfe,	die	an	der	Umsetzung	und	
Ausgestaltung	des	Schutzauftrages	bei	Kindeswohlgefährdung	
gemäß	§	8a	SGB	VIII	beteiligt	sind.

✔	 Pädagogische	oder	psychologische	Fachkräfte	oder	Erzieher	mit		
	 Zusatzausbildung	oder	in	Leitungsfunktion	
✔	 Mehrjährige	Berufserfahrung	in	praktischer	Arbeit	
	 mit	Kinderschutzfällen
✔	 Nachweis	der	Teilnahme	an	vier	Modulen	zum	Kinderschutz		 	
✔	 Analyse	eines	Praxisfalles	im	Rahmen	
	 eines	eintägigen	Kolloquiums	

	 Die	Teilnahme	an	bisher	durchgeführten	Modulen	durch	
die	win2win-gGmbH	kann	auf	Anfrage	anerkannt	werden.
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Dieser	
Qualifizierungskurs	
kann	auch	als	
Inhouse-Schulung	
gebucht	werden.	

Alle	Module	sind	
auch	einzeln	
buchbar.

I N H A LT

M E TH O D E

 4. Modul Asyl-, Aufenthalts- und Kinder- und Jugendhilferecht
	 	 Die	rechtlichen	Bedingungen	des	Aufnahmelandes	bestimmen	
das	Leben	der	Kinder	und	Jugendlichen	bzgl.	ihrer	Versorgung	und	
Zukunftsaussichten.	Unbegleitete	minderjährige	Ausländer	(UMA)	
sehen	sich	im	Aufnahmeland	mit	einer	Vielzahl	von	Behördengängen	
und	verwaltungstechnischen	Vorschriften	konfrontiert.	Daher	ist	
der	sichere	Umgang	mit	den	rechtlichen	Grundlagen	eine	wich-
tige	Voraussetzung	für	die	professionellen	Helfer,	um	den	Kindern	
und	Jugendlichen	unterstützend	zur	Seite	zu	stehen.	Hierbei	ist	
es	wichtig,	die	rechtlichen	Grundlagen	für	das	Asylverfahren,	das	
Aufenthaltsrecht	und	die	damit	einhergehenden	Möglichkeiten	bzw.	
Einschränkungen	nach	dem	Kinder-	und	Jugendhilferecht	zu	
kennen.	In	diesem	Modul	wird	ein	vertiefter	Umgang	mit	gesetz-
lichen	Bestimmungen	vermittelt.	Weiterhin	findet	in	diesem	Modul	
eine	vertiefte	Auseinandersetzung	mit	den	Themen	Interkulturalität	
und	Rassismus	statt.

✔	 Das	Asylverfahren
✔	 Aufenthaltsrecht	für	UMA
✔	 Möglichkeiten	nach	dem	Kinder-	und	Jugendhilferecht
✔	 Rechte	und	Pflichten	UMA
✔	 Interkulturalität
✔	 Rassismus

✔	 Vortrag
✔	 Einzel-	und	Gruppenarbeit
✔	 Fallarbeit	

	 Die	Teilnehmer	erhalten	für	den	erfolgreichen	Abschluss	der	
Qualifizierung	ein	Zertifikat.	Voraussetzung	ist	die	Teilnahme	an	allen	
Modulen	sowie	ein	Projektentwurf,	wie	die	Fortbildungsinhalte	inner-
halb	der	eigenen	Einrichtung	implementiert	werden	können.

Q U A L I F I Z I E R U N G
UMAUNBEGLEITETE MINDER-

JÄHRIGE AUSLÄNDER✔

Trainer
Jimena	Mejia-Gil
Henning	Schnieder


